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Praxis des Vollzugs:

1. Einleitung

2. Darstellung mehrerer Problempunkte 

3. Fazit und Wünsche
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1. Einleitung

• Eigene Erfahrungen:
• Motorradlärm nimmt zu (seit ca. 10-15 Jahren)

• Pkw-Lärm nimmt stärker zu

• Beweisführung und Sanktionen erschwert bis unmöglich.

• Ursachen ?
• Allgemeine Verkehrszunahme

• (trickreiche) Aktivitäten von Fahrzeug- und 
Zubehörhersteller

• Symposium „Motorrad und Umwelt“ (Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit)
Berlin, 25.09.2000 
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2. Darstellung mehrerer Probleme 

2.1. Problem: Personalsituation Polizei

• Schwerpunktsetzung

• Jahresziele

• geringer politischer Stellenwert „Tuning / Lärm“

• wenig Polizeibeamte / wenig Kontrollen 
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2.2. Problem: Unzureichende dreistufige Sanktionsmöglichkeiten

• Verschleiß =  geringfügige OWi (Alterung, Sturz, nicht nachweisbare Manipulation)      

(20.- € + Mängelbericht)

Adressat/Verantwortlicher:       Fahrzeugbesitzer

• Vorsätzliche Manipulation =  bedeutende OWi (Änderungen/Austausch)

Nachweispflicht für vorsätzliche Manipulation !!!  Sonst: Verschleiß

Problem Erlöschen BE: Fahrzeugzulassungsverordnung (FZV)  

(Übergangslösung seit 2006 bis ??:     15.- € + Mängelbericht) 

Beschlagnahme/Gutachten = Verhältnismäßigkeit /  Demotivation

Adressat/Verantwortlicher:      Fahrzeugbesitzer oder Hersteller ??

• Fälschungshandlung/Urkundenfälschung =  Straftat

Strafbefehl + Beschlagnahme + Einziehung/Vernichtung

Adressat/Verantwortlicher:       Fahrzeugbesitzer
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2.3. Problem: Beweisführung

• Geräuschmessung   beding hilfreich /  „zu laut“: Verschleiß – Manipulation?

Hauptzweck: Bestätigung - Entscheidungshilfe

• Nachweis der Manipulation   Kenntnisse / Lichtbilder / Zeichnungen 

Recherchen: Unterlagen TÜV o. Hersteller /

Recherchen: aufwendig / häufig erfolglos   

Relation: Zeitaufwand - Sanktionshöhe ???

• Zuziehung von Sachverständigen       selten / Kosten / Aufwand /    

Sanktionshöhe



Auspuff mit Verstellmechanismus



Auspuff mit Klappensystem (mechanisch o. 
elektrisch)



LASER Auspuff mit EG-BE mit Wechseleinsätzen

Legaler Einsatz 
mit Ge-
Genemigung

Sporteinsatz



GPR
Besonderheit; dB-eater am Übergang zum Verbindungsrohr



Life-saver von BOS (= sog. dB-maker)



Beispielbilder

BOS-Auspuff mit EG-
BE:

dB-eater bei Kontrolle 
eingebaut, aber selbst 
verkürzt (nachträglich 
über Hersteller ermittelt)



Beispielbilder
Auspuff mit EG-BE:
Vorgeschriebener dB-
eater fehlte bei Kontrolle

und wurde unter der 
Sitzbank mitgeführt
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2.4. Problem: Standgeräuschmessung (SGM)

• § 49 Abs. 4 StVZO:    Geräuschmessung im Nahfeld (SGM)

• RL v. 9.3.2006 (VkBl. 7/2006, S. 338 ff):      SGM

für die Überprüfung des SG von Krädern im Rahmen der 

regelmäßigen technischen Überwachung nach § 29 StVZO, 

sowie zur Kontrolle der Geräuschemission im Verkehr befindlicher 

Kräder

• Erfahrungen (eigene und Untersuchungen durch SV/PI)

• geeignet bei „zu lauter Pkws“ (außer Luftfilter/Vergaser)    

• oft geeignet bei „zu lauter Kräder“ (Eigenmanipulationen)

• Ungeeignet bei Manipulationen durch Hersteller 



Standgeräuschmessung



Standgeräusch
wert 90 dB(A)

bei

Kontrolldreh-
zahl 3 750 
U/min



Standgeräuschmessung



Albert Lechner, Polizeidirektion Sigmaringen: Praxis des Vollzugs

2.5. Problem: Fahrgeräuschmessung (FGM)  / „FGM light“

• für Zulassungsverfahren/Typgenehmigungsverfahren geschaffen

• Hohe Anforderungen ungeeignet für Überwachung im Verkehr

• Risiken Sturz / Verletzung / Schadenersatzforderungen /

( SV/PI: Sachverständigenversicherung )

• Bis 1996: nicht bei VK-Kontrollen oder HU eingesetzt

• Ab 1996: bei VK-Kontrollen: Verwendung einer vereinfachten Version

- nach negativen Erfahrungen mit SGM (z.B. H-D mit Änderungen)

- zur Schaffung von Erfahrungs- und Vergleichswerten

- verkehrsarme, asphaltierte Straßen/Plätze 

- Vorgaben ignoriert (Umgebung, Normasphalt, Serientachometer)

- Zielgruppe: Fzge mit deutlich mehr Überschreitung als 1-2 dB(A)



Fahrgeräuschmessung



Fahrgeräuschmessung light



Beispiel für eine Fahrgeräuschmessstrecke

„Fahrgeräuschmessung light“



Beispiel für Fahrgeräuschmessstrecke



Grenzen der Standgeräuschmessung

Ducati 900 SS Ziff. 31: 79 dB(A)

Ziff. 30: 100 dB(A)

Ziff. 33: Schalldämpfer 
Termignoni/Desmodrom KZ 
92-35, Austrittsdurchm. 50 mm

Polizei Standgeräuschmessung: 99 dB(A)

Fahrgeräuschmessung light: 87 dB(A)

Fzg in Ordnung? / Kontrolle beendet ?

Fzg extrem zu laut !



Grenzen der Standgeräuschmessung



Grenzen der Standgeräuschmessung



Grenzen der Standgeräuschmessung



Grenzen der Standgeräuschmessung
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• Eigene Erfahrungen: 

• viele FZG bei FGM zu laut, obwohl vorherige SGM in Ordnung

• Messaufwand  für „FGM-light“ vertretbar / genügend geeignete Strecken 

• Bestätigung durch Schalldämpfertests in den Medien

• Erstellung von Tabellen/Gegenüberstellungen SGM / FGM 

• eigenen und fremde Ergebnisse

• Präsentation beim Symposium „Motorrad und Umwelt“, Berlin

• Probleme mit EG-SD und Eignungsmängel der SGM war bisher nicht bekannt 

• 2001: Feldversuch „Umweltuntersuchung an motorisierten Zweirädern“

• VdTÜV und DEKRA

• 62 geprüft   /   35 bei FG zu laut   /  14 bei SG zu laut  / 21 bei SG nicht erkannt

• 2003/2004: Projekt BAST, Bergisch Gladbach (Herr Pullwitt): „SGM“

• „Fahrgeräuschmessung light“ erkennt laute Kräder nach bestandener FGM

• „Fahrgeräuschmessung light“ gut geeignet für Kontrollen im Verkehr

• Keine Übernahme in Richtlinie vom 09.02.2006
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2.6. Problem: Zubehörschalldämpfer   (seit 1995 mit EG-Prüfzeichen)

seit 1995: starke Zunahme von EG-ABE-Anlagen / Rückgang TÜV-Anlagen

• Problem 1: Hersteller ermöglichen leichtes/sanktionsloses Manipulieren

• Früher: 2 verschiedene Dämpfer / leicht nachweisbare Manipulationen

• Heute: Einsätze / Klappen / Mechanismen / Kenntnisse erforderlich 

• Kontrollsituation ( Manipulation erkennen ? ?, Mitführen des Einsatzes,   

Schutzbehauptung,)

• Keine Mitführpflicht für Papiere / eingeschränkte Nachprüfmöglichkeit  

•Problem 2: EG-Dämpfer überschreiten die Fahrgeräuschgrenzwerte

• bei SGM (Verkehrskontrolle/HU) unauffällig

• im Fahrbetrieb (für die Umwelt) laut

• Wie wurde die EG-Genehmigung erlangt  ??????
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• 1995 – 2000: Erfassung der Medientestberichte in Tabellen

• 2000: Präsentation des Problems beim Symposium „Motorrad und 

Umwelt“

• 2004: Untersuchungsprojekt des RWTÜV (am Markt beschaffte EG-SD)

• 2000 - 2009: Fortführung meiner Erfassung der Medientestberichte

• 19  Testberichte 

• 140  getestete Zubehörschalldämpfer

• 122  bei Fahrgeräuschmessung zu laut

• davon: nur 12 bei Standgeräuschmessung zu laut, Rest unerkannt 
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Beispielbilder

Handlungsanleitung eines Herstellers (Hinweis, dass er nach 
Lösen eines Schweißpunktes leicht entfernbar ist). 
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• Keine Beanstandung bei Verkehrskontrollen oder HU möglich:

• gültiges Genehmigungszeichen (EG-BE)

• keine Manipulation durch Besitzer (Ausnahme: dB-eater entfernt)

• Standgeräuschmessung ohne Beanstandung = Krad in Ordnung !???!

• bei (seltenen) Standgeräuschüberschreitung: keine Verantwortung des Besitzers

• Keine Mängelberichte möglich (außer: Standgeräuschüberschreitung)

• Fahrgeräuschmessung Polizei nicht vorgesehen / nicht verhältnismäßig

• FGM durch Sachverständige: keine genormte Strecke verfügbar – FGM light ???? 

• Riesiger Bestand (im täglichen Gebrauch) 

• Verkaufszahlen seit 15 Jahren nicht abschätzbar

• Geringer Verschleiß/Verlust (saisonaler Einsatz) 

•Kontrollpraxis

akustische Dominanz / Kontrolle / Genehmigungszeichen / Standgeräusch ok

unbeanstandete Weiterfahrt / akustische Dominanz / erneute Kontrolle ………
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2.7. Problem:  Serienfahrzeuge

• Einige Serienfahrzeuge bei FGM zu laut (z.B. Exoten: Bimota) 

• Frage: wie kamen sie zu einer Zulassung??

• „Legaler“ Sportsound durch Adaption an genormtes Messverfahren   

• Klappensysteme / elektronische Drehzahl- oder Leistungsbegrenzer

• bei Fahrgeräuschmessung nicht zu laut (Zulassung somit legal)

• bei Standgeräuschmessung nicht zu laut 

• in anderen Fahr- und Betriebszuständen aber laut

• Sowohl Klein-, als auch Großserienhersteller (Krad und Pkw)
• z.B.:  Aprilia / MV Agusta / BMW / Honda / Porsche / BMW / VW

• Versuchsreihe BAST: Suzuki SV 650 „verweigert“ Gasannahme
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MOTORRAD  25/2008:

„Ortsende in Sicht. Jetzt Gas! Die 
Bahn ist frei, ich setze zum Spurt 
an, aber die Buell reagiert nicht. 
Als wenn jemand den Stecker 
gezogen hätte. Ein hinter mir 
durchstartendes Auto kann mit 
quietschenden Reifen gerade 
noch einen Auffahrunfall 
verhindern.“

Ursache: Volllast im 2./3. Gang im 
unteren Drehzahlbereich.

Kräftiger Magnetschalter schließt 
Drosselklappen für 2-3 Sekunden

Kann deaktiviert werden 
(illegal). 
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2.8.: Problem: Sachverständige und Prüfingenieure

• Abnahme von Änderungskombinationen (Auspuff und Luftfilter)

• keine Durchführung FGM

• ersatzweise SG-Messung (obwohl dafür nicht geeignet)

• Zulassungsbescheinigung: Original-Fahrgeräuschwerte unverändert

• nachträglich erhöhte SG-Werte (z.T. 100 – 105 dB (A)

• polizeiliche Beanstandung erst ab 105 – 110 dB(A) möglich

• viele Harley-Davidson-Modelle mit Zubehörschalldämpfer/Vergaser/Luftfilter

• Seriosität / Qualitätssicherung / Praxiserfahrung bei Durchsuchung



Grenzen der Standgeräuschmessung

Gegenseitige Beeinflussung 
von Änderungen:

• K 32/04 vom 23.08.2004

„Ein Eintrag eines offenen Luftfilters in 
Kombination mit einem 
Austauschschalldämpfer sollte nur 
nach der Bestätigung der Einhaltung 
des gesetzlichen Grenzwertes durch 
eine FGM erfolgen.“
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2.9.: Problem: Behörden:

• Regelmäßig Hinweise an KBA, BMVBW, UBA (Anlage: Testberichte 

der EG-Geprüften Schalldämpfer) 

===   10 Jahre nach Symposium „Motorrad und Umwelt“ bisher

keine Änderung bei den zu lauten 

EG-Genehmigten Auspuffanlagen

• Keine Informationen zu „ausländischen“ Genehmigungszeichen 

beim KBA vorhanden

• polizeiliche Recherchen zur Existenz, dem 

Verwendungsbereich, oder anderen Details nicht möglich 

(nur über ausländische Genehmigungsbehörden)



Beispielbilder

E-Prüfzeichen gefälscht

E9 = SPANIEN; Echtheit der abgebildeten Nummer nur über die 
spanische Genehmigungsbehörde ermittelbar
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3. Fazit und Wünsche

3.1.: Standgeräusch / Fahrgeräusch

• SG-Messung nur bedingt geeignet

• FG-Messung aufwendig und manipulierbar (Klappen usw.) 

• FG-Messung light wäre hilfreiche Ergänzung 

3.2. Genehmigungszeichen/Kennzeichnungspflicht

• fehlende Unterlagen erschweren die Kontrolle
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3.3.: Maßnahmen gg. Hersteller

• Nachprüfungen der im Verkauf befindlichen Dämpfer / Fzge

• Bei Verstößen: Entziehung der EG-BE / Zulassung

• Keine BE für Anlagen mit „leichten Manipulationsmöglichkeiten“

(Einsätze, Klappen, Verstellmechanismen)

3.4.: EG-Grenzwert

• aktueller Grenzwert nicht Ursache für das Problem „Lärm“

• Problem 1: unbeanstandete Nichtbeachtung des aktuellen Wertes

• Problem 2: trickreiche Umgehung des aktuellen Wertes (Klappen)

• Problem 3: SV/PI-Aktivitäten bei Begutachtung von Änderungen
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3.5.: Wettbewerbsvorteile

• für Hersteller, die die Bestimmungen missachten oder umgehen

• EG-Grenzwertreduzierung: Bestrafung für bisher „seriöse“ Hersteller

• EG-Grenzwertreduzierung: Belohnung für bisher „unseriöse“ Hersteller

• Zunahme von „Klappenlösungen“

= logische und konsequente Reaktion auf bisherige Untätigkeit

= scheinbar „gesetzeskonformer“ als EG-BE-Schalldämpfer

Für Umwelt sind beide Varianten schädlich

3.6.: Unzureichende Sanktionshöhe

• deshalb geringe Kontrolldichte

• Beschlagnahme/Abschleppen/gutachten = unverhältnismäßig

• Belästigung: örtlich/zeitlich/Personenkreis unbegrenzt

• keine Fahrlässigkeit sondern Vorsatz

• Forderung: 300.- bis 400.- € und 4 Punkte im VZR
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3.7.: Informationsaustausch Genehmigungsbehörden

• Informationsaustausch verbessern

3.8.: Erhöhung des Stellenwertes „Lärmbekämpfung“

• Politik und Gesellschaft

3.9.: Zahl lauter Motorräder wird weiter zunehmen

• Hohe Anzahl an Anbietern von Schalldämpfern 

• Hohe Anzahl an unterschiedlichen Zubehörschalldämpfer

3.10.: Problem „laute PKW“ übertrifft Motorradproblem deutlich

• pro beanstandetes Krad = ca. 5-6 beanstandete Pkws (geschätzt) 

• stärkere Verbreitung (effektive Stückzahlen)

• ganzjährige, ganzwöchentliche, intensivere flächendeckende Nutzung

• Krad: primär ein streckenbezogenes, freizeitorientiertes Problem
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3.11.: Der „Kampf“ gegen Lärm scheint eigentlich verloren 

• Kontrollintensität Lkr. SIG (200 Beamte: 10-15 Fahrzeuge pro Jahr)

Kontrollintensität Nachbarlandkreise

• Märchen ohne Happy-end



Vielen Dank 

Für Ihre

Aufmerksamkeit

Ihr

Albert

Lechner


